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Richard Reich

Wie lebendig ist der Liberalismus?

Der Liberalismus setzt auf den Einzelnen,
die Leistung, das Wachstum, doch im Umfeld

einer Zusammengehörigkeit - der
selbstverständlichen Bindungen. Heute ist der
Liberalismus ein unersetzliches «Korrektiv». Er
war ursprünglich mit dem Entstehen einer
Wohlstandsgesellschaft verbunden. Seine
Aktualität im Zeichen des geringen oder fehlenden

Wachstums ist verbunden mit seiner
«Verwesentlichung» in einer Wettbewerbsgesellschaft,

die keine blosse «Kumulierung
des Eigennutzes» ist.
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Rudolf Walser

Entwicklungshilfe und Ordnungspolitik

Die schweizerische Wirtschaft im
entwicklungspolitischen Spannungsfeld

Entwicklungshilfe ist eine Aufgabe, eine
Betätigung der Solidarität, der sich die Schweiz
nicht entzieht. Doch darf nicht übersehen
werden, dass es Probleme des entwicklungspolitischen

Handelns und seiner Zusammenhänge

mit anderen Faktoren der Aussenwirtschaft

gibt. Anderseits stellt sich auch im
Zeichen der Effizienz die Frage, welche
Entwicklungshilfe tatsächlich hilft und welche
statt dessen die Bedingungen eines
Fortschritts verzerrt. Eine wirtschaftliche
Selbstzerstörung - Beispiel Tansania - sollte nicht
nachträglich subventioniert werden.
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Joseph Brodsky

Verse von der Winterkampagne
des Jahres 1980

Joseph Brodsky lebt nach seiner Zwangsaussiedelung

aus der Sowjetunion in New York.
Dort entstand der Gedichtzyklus, der Brod-
skys Reaktion auf den Einmarsch der Sowjet-
Truppen in Afghanistan darstellt, verschlüsselt

und dennoch so konkret, so dass man sich
seinen Visionen nicht entziehen kann. Felix
Philipp Ingold hat die «Verse von der
Winterkampagne 1980» für uns übersetzt.
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Belebung erfahren. Gesamt- und Neuausgaben,

die Reihe «Frühling der Gegenwart» und
nun auch eine Werkausgabe von Meinrad
Inglin in acht Bänden fordern zum Wiederlesen

und zur Überprüfung vorläufiger
Urteile auf. Am Beispiel Inglins wird in dem
Aufsatz gefragt, inwiefern Werke aus der
Zeit vor der «Moderne», vor der «Sprachskepsis»

und vor der kritischen Auseinandersetzung

mit positiven helvetischen Vorurteilen
gerade heute wichtig sein könnten.
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Beim Wiederlesen der Werke
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Die Beschäftigung mit der Literatur der
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20. Jahrhunderts hat neuerdings auffallende
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